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Der Herbst hat lang noch nicht begonnen,

und dennoch lässt der stete Regen

das Laub dem Falle sich hingeben.

Blatt für Blatt seh' ich sich legen,

als sei der Sommer schon verronnen.

Es sind die warmen Temperaturen

der letzten paar vergang'nen Tage,

dass man schon dachte, Sommer sei,

verantwortlich ganz ohne Frage,

ja, sowas hinterlässt hier Spuren.

Der Frühling liegt in letzten Zügen,

und kälter soll es wieder werden

Schafskälte wohl sagt man dazu,

die Kälte der geschor'nen Herden

die lieber noch im Fell geblieben.

Wir sehnen uns den Sommer her.

Den Winter wollen wir vergessen,

der eigentlich recht keiner war...

Wir wünschen Sonne uns stattdessen

und Eiscreme, Urlaub, Strand und Meer.
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